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Konzert vom Sonntag 2. November 2008, 17 Uhr
Kirche Oberstrass, Zürich (Stapferstrasse 58, unterhalb Rigiplatz) 

Musik aus Leipzig und Dresden
von Renaissance bis deutsche Romantik

Heinrich Schütz (1585–1672)
aus «Kleine geistliche Konzerte II»
und «Geistliche Chormusik» 

Johann Hermann Schein (1586–1630)
Geistliche Madrigale aus «Israelsbrünnlein»

Gottfried August Homilius (1714–1785) 
Motetten

Moritz Hauptmann (1792–1868)
Motetten

Fanny Hensel-Mendelssohn (1805–1847)
Zum Fest der Heiligen Cäcilia

Felix Mendelssohn (1809–1847)
Hör mein Bitten

sowie geistliche Arien und Orgelwerke  
von Fanny Hensel-Mendelssohn und Felix Mendelssohn

Barbara Böhi – Sopran
Roswitha Hächler – Orgel
ars cantata zürich
Monica Buckland – Leitung

Karten zu Fr. 35.–
Vorverkauf ab 10. Oktober 2008 bei BiZZ im Stadthaus
Tel. 044 221 22 83
oder ab sofort mit Bestellkarte
bzw. im Internet unter www.arscantata.ch
Vergünstigungen (Legi) nur an der Abendkasse
Abendkasse 1½ Stunden vor Beginn



 

Zum Konzert

Unser Herbst-Programm vereint Werke von Komponisten, die im deutschen Bundes-
land Sachsen eine wichtige Rolle gespielt haben: Johann Hermann Schein (1586–
1630) und Moritz Hauptmann (1792–1868) waren Thomaskantoren in Leipzig, Hein-
rich Schütz (1585–1672) Hofkapellmeister in Dresden und Gottfried August Homilius 
(1714–1785) Kreuzkantor in Dresden und Organist an der Frauenkirche.

Der grösste Thomaskantor überhaupt war natürlich Johann Sebastian Bach, und ge-
rade seine Musik ist in unserem Programm nur indirekt vertreten. An Stelle seiner 
Kompositionen erklingen von ihm inspirierte Werke von Felix Mendelssohn (1809–
1847) und Fanny Hensel-Mendelssohn (1805–1847). Beide waren massgeblich ver-
antwortlich für die Bach-Renaissance im 19. Jahrhundert. Im Jahre 1829 dirigierte 
Felix in der Berliner Sing-Akademie die erste Aufführung der Matthäus-Passion seit 
100 Jahren. 1818 hatte Schwester Fanny die 24 Präludien aus dem Wohltemperier-
ten Klavier aufgeführt. Bachs Werke blieben immer ein wesentlicher Mittelpunkt ih-
rer Klavierrezitale sowie der von ihr dirigierten Sonntagsmusiken.

Aber auch bei Homilius und Hauptmann spielt Bach eine wesentliche Rolle: Homilius 
war sein Schüler und Hauptmann hat die Kantaten wieder in die Gottesdienste der 
Thomaskirche eingeführt.


